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Zu« 5. deutsche» Sängersest.
Zur selben Zeit , als i» Karlsruhe die Säuger sich

-um ftiedlicheu Wettstreit zusammen fanden , hielt am
Pfingstsonntag der deutsche Sängerbundausschußmit dem Gesammtfestausschuß in Stuttgart eine gemein¬same Sitzung in der Liederhalle ab , um die Hauptgrund¬
züge des Festprogramms des 5 . deutschen Sänger -
fr st es feftzuftelle » . Vom Bundesauöschuß waren nachdem „ Schw . B .

"
anwesend : BundrSpräsident Dr . Beck-

Nürnberg , Chormeister Kremser -Wien , v . Schmeidel -Graz .Direktor Rntz und Justizrath Otto -München , Rechtsrath
Jäger - Nürnberg , die Musikdirektoren Brambach - Bonn ,Prof . Scbultz -Berlin , Meyer -Olbersleben von Würzburg ,Müller -Oppeln , Hildebrand -Cöslin , ferner Polizeirath Hach -
Lübcck, Direktor Höhn -Prag , Prof . Voigt -Gotha , die
Fabrikanten Kuapp -Nürnberg , Dahm -Hambnrg , ArraS -
DreSden und Herber -Nürnberg . Auch Ehrenpräsident
Prinz Weimar war erschienen .

Oberbürgermeister Rümelin begrüßte die Versammlung .Die Platzfrage sei dadurch , daß der König , der hohe Pro¬tektor des Festes , die nntern Anlagen für dasselbe bewilligthabe , glücklich gelöst . Der Garantiefouds beträgt bis jetzt215 . 000 Mk . AuS Baden sind bis jetzt 3000 ,a » S Bayern 3400 , ans dem übrige » Deutschland 3382 ,ans Oesterreich - Ungarn 1250 Sauger angemeldet ; hierzukommen noch etwa 3000 Mitglieder des schwäbische»
Sängerbundes , zusammen also etwa 14,000 Säuger .Herr Rümelin gab auch dem Wunsche Ausdruck , es
möchten in Bälde die unter den Stuttgarter Sängern ob-
wulteuden Mißhelligkeiten ausgeglichen werden .

Was die in der Sitzung festgestellten Grundzüge des
Festprogramms anbelangt , so ist die Dauer des Festes
auf 4 Tage , den 1 . — 3 . Juni 18 96 , berechnet . Als
Festbeitrag werden 6 Mk . erhoben . Freie Unterkunft kann
nur in ganz beschränktem Maße gewährt werden . Am
EmpfangSabend und bei anderen Veranstaltungen fülle »
Vorträge größerer Vereine und ganzer Sängerbünde ftatt -
fiuden . Wettgesang und PreiSvertheilnng ist wie bisher
ganz ausgeschlossen . Der Festzng wird am erste » Fest¬
tage nachmittags sein . Die Länge des Weges , den er zu¬
rücklegt , beträgt 4 Kilometer .

Der deutsche Säug er tag ist für den 2 . Festtag
vorgesehen , weiter werden Ausflüge unternommen . Es
finden 2 musikalische Auf führ nn gen statt , davon
soll die eine als Matinäe gegeben werden . Die erste
Aufführung der Matinee soll die befruchtende Macht des
Gesanges darthun . Begleitung : Harmoniemusik . Beet¬
hovens : » Die Himmel rühmen "

, ferner Kompositionen von
Kremser , Schubert , Becker, Faißt , Burcküard , Silcher und
Mayer und zwei weitere Volkslieder . Die 2 . Aufführung
ist dem Vaterlande und der 25jährigru Feier der Wieder »

aufrichtung des deutschen Reichs gewidmet . Kompositionen
von Bruckner (Geriiiaiielizug ) , Brambach , Schumann , Zöllner ,
Speidel , Silcher . De » Beschluß bildet Abt ' S „ Siegesgesangder Deutschen nach der Hermannsschlacht "

. In jeder
Aufführung eine Ansprache und ein Einzelvortrag eines
Bundes . Die übrigen Gesänge werden gemeinschaftlich von
alle » Sängern ansgeführt . Prinz Weimar gab nochdem Wunsche Ausdruck , eS möchten Politik und Nörgeleiendem Feste fern bleiben .

Am Sonntag früh besichtigt« der Ausschuß die fürdie Festbauten vorgesehenen Plätze in de» untere » Anlagen .Man war sehr befriedigt über die günstige Lage des Fest -
platzeS . Darauf wurde rin Ausflug nach Urach unter¬
nommen . Am Freitag hatte zu Ehren des Ausschusses in
der Liederhalle eine Festivität stattgefnnden , am SauiStagim Stadtgarteu , wozu auch Herzog Robert von Württem¬
berg und Prinz Weimar sich eingefundrn hatten .

# Die Fremden in Frankreich .
Die französische Depntirtenkainmer bat in einer ihrerletzten Sitzungen die Debatte über die Jnbetrachtnahme des

Antrags de Pontbriand von der Tagesordnung abgesetzt,demgemäß die öffentlichen Aemter in Frankreich nur den ein »
geborenen oder schon in der dritten Generation natnralisirten
Franzosen zugänglich sein sollen. Herr de Pontbriand hatteseinen Antrag nach dem Dreysi, » . Handel eingebracht , obwohlgerade ans den Ex - Hauptmann sein Antrag keine Anwendungfinden konnte . Trotz dem jüngsten Kammerbeschluffe rechnetHerr de Pontbriand noch immer auf die Annahme seine«
Antrag ».

Der Abg . Bicomte de Montsort seinerfeit » hat zudem Vorschläge de Pontbriands ein Amendement eingebracht ,da » die Zulassung z » den öffentlichen und Wählämtern ansdie zweite Generation der Natnralisirten beschränkt. Herr de
Montfort beruft sich in der Begründung feine» Anträge »
darauf , daß e« unzulässig sei , einem kaum i » de » französischenStaatsverband aufgenommenen Fremden den Zugang zu den
öffentlichen Aemter,i zu öffne» . Der Antragsteller kennt wahr -
scheinlich nicht die Bestimmungen de » Naturalisirnngsgesetzesvon 1889 , demzufolge der in Frankieich » atnralisirte Fremdeerst nach zehn Jahren ein Wahlmandat erhalte » kann .Man mag die Sache drehen »nd wende » wie man will ,so läßt eS sich nicht leugnen , daß man e» hier wieder miteiner neuen Kundgebung der Unduldsamkeit dem Fremdengegenüber zu thiin hat , und deßhalb ist e» noch höchst frag -
lich, ob die Kammer de » beiden Herren , die vo » der Noth -
wendigkeit des fremden Element « in Frankreich keine Ahnung
zu haben scheinen, ihre Zustimiiiiiiig ertbeilen wird .

Gerichtszeitnng .
▲ Karlsruhe , 1 . Juni . Sitzung der Strafkammer II.Heute kam als erster Fall die Anklage gegen Anton Haasan « Megelsheim und l9 Genofle » wegen Verletzung der

Wehrpflicht znr Verhandlung . Von den Angeklagten mar

Eine Ge - ankensün - e .
Roman von Jenny Hirsch .

35 ) (Fortsetzung .)
» InAnklagezustand versetzt, öffentlich von Richtern und

Geschworenen abgeurtheilt ! "
schrie Frau von Beere »

ganz laut . »Das überlebt sie nicht , und Konrad auch nicht !
Dahin darf es nicht kommen ! Aber wenn eS doch dahin
kommt ? "

fuhr fie überlegend fort und stützte die Wange
mit der Hand . „ Seit ich diesen Amtsrichter kenne , bin
ich auf alle » gefaßt . Dann m>iß sie einen Vertheidiger
haben , jetzt erinnere ich mich, auf den kommt alles an , den
besten , de« es giebt , oder vielleicht mehrere , wenn das an¬
geht. Danach möchte ich mich nur lieber sogleich umseheu.
Konrad , der schwerfälligeMensch, wird gewiß sagen : „Das
hat «och Zeit, bis mir erst wissen, wie sich die Dinge ent¬
wickln, " aber ich mag nicht warten . Man soll auch den
berühmte « Arzt nicht erst holen , wenn die Krankheit so
schlimm geworden ist, daß er nicht mehr helfen kann »nd
so wird es mit eiarm solchen Vertheidiger auch sein . Wer
weiß auch , ob er immer Zeit hat und nicht lauge vorher
bestellt sein muß . — Ich werde meinen alten Freund nm
Rath stagen . der wird mir schon den richtigen empfehlen,

"

entschied fl« sich und zog an der Schnur , welche dem
Kutscher da » Zeichen zum Halten gab .

„Markgrafenstraße 48 zum Justizrath Ring, " gebot sie
dr « Diener , der den Schlag geöffnet hatte und mit ab -
gezog eurm Hut ihre » Befehle » harrte .

Achtes Kapitel .
Trotzdem der Premierlienteiiaiit Zier so schwer leidend

gewesen war , daß sein plötzlicher Tod nichts Auffallende -
hatte , veraulaßte das Zusammentreffen desselben mit der
bei Fra » Rechliug «iiigetretenen Katastrophe die Behörden
doch, eine gerichtliche Obduktion der Leiche vor ihrer Ueber -
führnng nach der Leichenhalle des Jnvalidenkirchhofs vor¬
nehmen zn lassen . Die Maßregel erschien auch noch be¬
sonders »öthig , weil Fräulein Kostanze Zier immerfort
jammerte , ihr Bruder habe doch so lange schon von bem
Kirschsaft getrunken , ohne daß er ihm etwas geschadet es
war also immerhin möglich , daß rin unglücklicher Zufall
gewaltet , der beiden Verstorbenen den Tod gebracht hatte .Die Untersuchung bestätigte nur den Ausspruch des zuerst
hinziigcrufenen Arztes : Herzschlag infolge eines unheilbare »
Herziibels und herbeigeführt durch eine plötzliche heflige
Erregung . Von Gift ward keine Spur entdeckt, und der
Verdacht , Fra » Rechliug solches vorsätzlich beigebracht zuhaben , ward dadurch gegen Valentine noch verstärkt .

Freilich war außer dem im Körper des unglücklichen
Opfers Vorgefundenen Gift nichts zu entdecken, was alsein Beweis für jenen Verdacht hätte gelten können .Valentine war , bevor man sie in die Gefängnißzelle ge¬führt hatte , vorschriftsmäßig nntersiicht worden , es hatte
sich aber bei ihr nicht , wie der Untersuchungsrichter im
stillen gehofft , irgend ein Fläschchen gefniide », das Atropin
enthielt oder enthalten haben koiinte . Eine Haussuchung ,die man i» der Wohnung ihres verstorbenen Vater » vor -

zum heutigen Termine Niemand erschienen. ES erging da»
übliche Urtheil , auf je 200 Mark Geldstrafe ev . 10 Wochen
Gefängniß lautend .

Da » Schöffengericht Bruchsal hatte in seiner Sitzung vom
30 . April den 48 Jahre alten Makler Peter Mächte ! au »
Kronau wegen Betrug » zu einer Gefängnisstrafe von 3 Tagen
verurtheilt . Mächte ! legte gegen dieser Erkenntniß die Be¬
rufung ein, die für begründet erachtet wurde . Der Gerichtshof
hielt die Schuld de» Angeklagten nicht für erwiesen und erkannte
demgemäß auf Freisprechung .

Die 25 Jahr « alte Dienstmagd Wilhelmina FranziskaRau aus Palmbach , die in Pforzheim eine Uhr mit Kette
im Werthe von 19 Mk . 50 Pfg . und rin Portemonnaie mit
15 Mk . Inhalt gestohlen hatte , wurde mit 4 Monaten Ge-
fängniß bestraft .

Der nächste Fall , betreffend die Anklage gegen PhilippArbeite « au « Jttlingen wegen Körperverletzung , wurde
vertagt .

Die übrigen Fälle betrafen Berufungen ; e» ergingen
folgende Urtheike : Schmied Weudelin Hurst an » Diedrlsheim
wegen Jagdvergehen » 14 Tage Gefängniß ; Steinhauer JakobDinkel au » Leonbronn wegen Beleidigung 14 Tage Ge-
fäilgniß ; von der Anklage wegen unbefugten Verkauf» von
Arzneimitteln wurde der Kaufmann Heinrich Manheimer
au » Mainz , wohnhaft in Frankfurt a . M ., freigesprochen.

A Karlsruhe , 5 . Juni . Tagesordnung der Straf¬kammer I für Donnerrtag den 6 . Juni , Vormittag » 9 Uhr .1 . Alois Rast au » Egloß wegen fahrlässigen Falscheids . 2.
Ludwig Schenk au » Stein , Karl Oberst aus ttnielingen ,Pin » Vollmer au « Durmersheim und Stephan Kühn von
hier wegen Diebstahl » . 3 . Barbara Weinacker , geb . Bost ,au « Jöhlingen wegen Betrug ».

AuS der Residenz.
Karltruhe , 5 . Juni .

1 " ZVeiffenSachs SpeziaMätentheater . Ein Besuchde » Spezialitätentheater » Weiffenbach auf dem Platze zwischen
Festhalle und Ausstellungshalle bietet für einige Stunden eine
iutereffante Unterhaltung . Beim ersten Betreten der Theaterswird man kaum erwarte », so hervorragendes Personal ans .
treten zu sehen. Um so größer ist die Spannung , mit
welchen mau den Leistungen der einzelnen Künstler , die fastalle mit Medaillen ausgezeichnet sind , verfolgt . Mr . W .
Friedrich ist ein Hand » und Kopf. Equilibrist , der wohlkann ; übertroffen werden kann . Alle seine Trier find außer¬
ordentlich und werden von ihm mit solcher Geschmeidigkeitund Eleganz ausgeführt , als wäre » es nur Spielereien .
Wahre Bravourleistungen sind da» Kopsstehen auf einer
Flasche , wobei er sich um sich selbst dreht , das Stehen aufeiner Hand in wagerechter Körperlage auf einer Flasche,ebenfalls um fich selbst drehend , eine brennende Lampe
auf den Hinterkopf balaucireud ; das Stehen aus den
Händen auf vier losen hohen Stöcken , das
Stehen auf dem Kopfe auf dem Zylinder einer brennenden
Lampe und dabei spielt Mr . Friedrich noch die Mandoline .
In dem anspruchsvollsten Varistd würde er als erster
Künstler gefeiert werden . Auf gleicher unerreichter Höh«

genommen , hatte das gleiche negative Ergebniß geliefert ,und die Flasche Kirschsaft , die der Kommissar mit Beschlag
belegt , hatte bei der Untersuchung des gerichtlich vereideten
Chemikers fich als völlig giftfrei erwiesen .

So blieb also nur die Thatsache übrig , daß Frau Rech-
ling an Gift gestorben war , und die Anklage , welche sie
auf dem Todtenbette gegen ihre ehemalige Gesellschafterin
erhoben hatte , bestehen . Aber war diese Anklage schwer¬
wiegend genug » um darauf ein gerichtliches Verfahren gegen
eine junge Dame aus guter Familie zu begründe », der
von allen Selten das glänzendste Zeugnis ausgestellt wurde ,
während die Schilderung , welche sämtliche Zeugen von
der Verstorbenen »rächten , kein günstiges Bild vo» ihr ent¬
warfen ? Angenommen selbst , fie sei ln jene» Augenblicken
noch bei klarem Bewußtsein gewesen — konnte der Haß
gegen Valentine , verbunden mit der Todesangst , ihr nicht
jene furchtbare Behauptung in den Mund gelegt haben ?
Hatte fie nicht kurz vorher erst einen beinahe ebenso großen
schwerwiegende » Jrrthum begangen , als fie das jMige Mäd¬
chen deS Diebstahls geziehen ?

ValentineS Berrehmen war freilich auch geeignet ge¬
wesen , den Verdacht gegen fie zu verstärken , war aber nicht
auch hier sehr viel auf Rechnung der furchtbaren Erregung
zu setzen , in welche das allem Anscheine nach sehr leiden¬
schaftliche Mädchen durch die fich überstürzenden Sreigniffe
versetzt worden war ?

(Fortsetznng folgt)



_
ftfScn die Her . n ^ r : ; efi und Ricardi Weiffenbach als
grvsch « und Eidechs- Meuschen . WaS sie au Biegsamkeit ihre «
KörpnG leiste » , ist kaum glaublich. WaS wir bisher nur bei
Hunden und Katzen sahen, da» schlangenartigr Durchwinden
durch di« Sprossen einer Leiter, da» wird hier von einem er¬
wachsenen, etwa 1 % Meter großen Manne auSgeführt. Eine
weitere Spezialität eigenster Art wird von Mr . Ricardi
al» Matroie auf Deck kultivirt . Dieser Herr spaziert auf
einer freistehenden Leiter vortvärt» und rückwärts mit einer
solchen unfehlbaren Sicherheit auf und ab, wie gewöhnliche
Sterbliche auf ebener Erde, und schließlich gibt er noch , auf
den obersten Sprossen der Leiter frei stehend, ein Pistonsolo
zum Besten und geht mit der Leiter, ohne Benützung
der Hände, spazieren . , Künstlerinnen in ihrem
Fach find ferner Frl . Anneta Weiffenbach auf der
rollenden Kugel und Miß Clair auf dem Telegraphendraht ;
beide arbeite» mit großer Sicherheit und Ausdauer . Eine
angenehme Abwechselung bieletMr . Ernesto als niusikalischer
Clown mit dem kleinen B e p i n o, der getreulich seinem großen
Ebenbild alles mitspielt, auch das Gesichterschneiden , so dumm
wie möglich, um so intelligenter ist das musikalische Spiel .
Mit großer Präzision werden von den fünf Geschwistern
Weiffenbach mythologische und plastische Marmorgruppen
und Pyramide» gestellt . Die« nur einiges ou « dem wech¬
selnden Programm , daS » . A . für die Komik durch Panto¬
mimen sorgt, die so drastisch al» möglich auSgefnhrt werde » .

8 Schneller Jod . Der 59 Jahre alte Kutscher Leopold
Kälber von Steinbach ist am 3 . d. M . beim HerauSziehen
einer Droschke aus die Straße mit großer Wucht auf die
Steinplatte gefalle» und zog sich am Kopfe eine schwere Ver¬
letzung zu. Trotz energischer Warnung fuhr er mit dem
Festzug, kam aber nur bis in di« Waldhornstraße , wo e»
ihm unmöglich wurde weiter zu fahren ; er wurde nach Haufe
und von da in das städt. Krankenhaut verbracht, woselbst er
gestern Nachmittag an seiner Verletzung gestorben ist.

8 Hlaub . Gestern Nachmittag wurde im Hardtwald i»
der Nähe des Hofwasserwerks dem zugereisten 17 Jahre alte»
Schneidergesellen von der Stiftung bei Sinzheim von einem
Unbekannte» ei» Portemonnaie mit 18 M . 59 Psg . Inhalt
geraubt.

8 ILekrügeri«. Eine Fabrikarbeiterin au» Rintheim
und eine Dienstmagd au» Neckargartach war «» im Monat
Februar im hiesigen neuen AmtSgefängniß in einer Zelle
nntergebracht, von wo aus die Dienstmagd in die Weiber,
strafanstalt »ach Bruchsal abgeliefert wurde, während ihre
Effekten im Werthe von etwa 80 M . vorläufig zurückgeblieben
sind. Al« die Fabrikarbeiterin auf freiem Fuß war , begab
sie sich mit einem Dienstman» in 'S neue AmtSgefängniß und
trug vor, fie sei von der Dienstmagd geschickt, deren Effekten
abzuhole », die ihr auch verabfolgt wurden . Vor wenigen
Tageil wollte nun der Vater der Dienstmagd die Effekten der .
selben abhole » , wo sich dann der Betrug herauSstellte . Die
Fabrikarbeiterin wurde hier ermittelt und verhaftet. Die auf
betrügerische Weis« sich angeeigneten Effekten batte fie theils
verschenkt, theil» für sich verwendet.

8 Mißbrauchtes vertraue«. Ein Mdbelhändle« lieh
einem Agenten 35 Mk. auf Verpfändung einer LebanSver »
ficherungspolice , die sich jetzt al» ungültig und werthlo» erwiesen
hat. — Aus Gefälligkeit lieh «in Färber einem Eisendreher
auf kurze Zeit eine» Anzug, mit dem sich der Eisendreher
heimlich von hier entfernt hat.

8 Eheliche Zwistigkeiten . Am 2 . d. M . überfiel ei»
Ehemanil feine Frau , uiit der er nicht in bester Harmonie
lebte, in der Küche, warf fie zn Boden und mißhandelte fie
derart , daß fie auf Anordnung deS zugezogene» Arzte» in»
städtische Krankenhaus verbracht werden mußte.

8 Hestohle« wurde am 3 . d . Mt «, einer Fabrikarbeiterin
au» Ketsch auf der Meffe ei» Portemonnaie mit 12 M . und
einem Sänger au« Freiburg , während er in angetrunkenem
Zustande in einer Wirthschaft geschlafen hat , eine silberne
Cylinderuhr mit Kette im Werthe von 30 M .

Badische Chronik.
1 * Ktidtkkerg , 5 . Juni . Gestern tagte in unserer Stadt
der Kongreß des am Pfingstmontag de « vorigen Jahres
hier gegründeten » Vereins süddeutscher Laryngologe» und
Rhinologen' .

, . . . .gawi — fc.— > — ' —
* Kmmeudingen , 5 . Juni . Ein Emmcndinger Bürger ,

LoniS Fuchs in Amerika , hat testamentarisch bestimmt , daß
sei » Vermögen in 8 gleiche Theile getheilt werden sollte.
Sieben Theile erhallen seine sieben Kinder und al» achtes
Kind nimmt dar ReichswaisenbauS in Lahr an feiner
Hinterlaffe» schaft Autheil. Da » Erbe jede» Kinde » beträgt
zwischen 7000 und 8000 Dollar . Ferner bestimmte unser
edler Landsmann, daß dem ReichSwaisenhau » außerdem seinr
für mehrere Taufend Dollars gewerthete reichhaltige Samm¬
lung von ausgestopften Thieren zugewiesen werden solle, über
welche daS ReichSwaisenhau » sofort verfügen könne.

Neueste Nachrichten .
HelmShekM (A. Bruchsal). 5 . Juni . Gestern

Nachmittag gegen 5 Uhr zog eiu schweres Gewitter über
unsere Gemarkuug, dar sich in einem Wolkenbruch von
starken Dimensionen entlud . In wenigen Minuten war
alle » überschwemmt und glich unsere OrtSstraße sammt
dem Kanal einem reißenden Fluß . Im Orte selbst hat
das Unwetter wenig Schaden angerichtet, aber desto
größeren in Feld und Flur.

Telegramme der „Badischen Presse."
Petersburst , 5. Jnni . Das russische Geschwader ,

welches nach Kiel geht , steht unter dem Kommando
des Kontreadmirals Skridlow . Seine Abfahrt erfolgt
nächste Woche . Großfürst Alexis geht nicht als
General - Admiral, sondern als Vertreter des Zaren
nach Kiel.

Belgrad , 5 . Juni . Das Amtsblatt veröffe »»tlicht
ein Commnnique, in welchem nochmals versichert wird,
daß Serbien wie bisher so auch in Zukunft seinen
finanziellen Verpflichtungen gegenüber den auswärtige»
Gläubigern voll und ganz Nachkommen werde.

Sofia , 5 . Juni . In Folge der sich immer weiter
ansbreitenden revolntiouärcn Bewegung in Macedonlen
besetzte die Pforte das Gebiet südlich von Philippopel,
welches man im Jahre 1886 zur Verwaltnng der
Türkei abgetreten hatte . Starke Truppenmassen sind
aufgeboten worden.

London , 5 . Juni . In hiesigen politischen
Kreisen wird Angesichts des Widerstrebens der Pforte,
die Forderungen der Mächte betreffend die Reformen
in Armenien zu erfüllen, die sofortige Absendnng
englischer und französischer Kriegsschiffe nach dem
Bosporus als nothwendig erachtet .

London , 5 . Juni . In der Vorstadt Shored Jse
ist ein Arbeiter unter choleraverdächtigeu Symptomen
gestorben .

Familieiniach richten.
Kuszug au « de» Standeskncher » Marksruhe .

Eheaufgebot : 1. Juni . Ignatius Asperger von
Flehingen, Kaufmann in Straßburg i . E . , mit Wilhelmine
Armbruster von Boundorf.

Todesfälle : 1 . Juni . Johann Jeffe, Werkzeug¬
schmied , ein Eheman, alt 56 Jahre . 2 . Joseph Adolph
Senfert , Zementrur, ledig , alt 33 Jahre . — Felix Oberle,
Waagmeister a . D . , eiu Wittwer alt 70 Jahre . — Thomu»
Daum , Obsthändler, ein Ehemann, alt 58 Jahre . — Ferdinand
Haag , Privatier , ei» Wittwer , alt 74 Jahre . — Christi» «
Knoll, alt 61 Jahre , Wittwe des Bezirksfeldwebels Theodor
Knoll . — Otto , alt 3 Jahre , Vater Gregor Brureiner ,
Maurer . — Friedrich Bohlinger , Sattlermeister , ein Ehemann,
alt 68 Jahre . 3 . Karl Göhr , Kaufmann, ledig , alt 26 Jahre .
— Alexandra, alt 15 Jahre , Vater t Professor Hugo
v . Kremer-Anenrode. — Jakob Frank , Metallschleifer, ei»
Ehemann, alt 29 Jahre . 4 . Ludwig Schell , Revident, ein
Ehemann, alt 54 Jahre .

Auswärtig« Todesfälle.
Endingen. Jakob Alfred Wagenma» » , Sonnenwirth .
Kippenhein : . Andreas Weber, prakt. Arzt.

. . . MAHfrrm

Telegraphische Kursberichte
vom s . Juni.

Wranrfnet «- M . (« nfangsrnrs»).
Oesterr. Kreditaktien 3437. Egypter , 105J5
Oesterr . StaatSb.-A. 368'/« Ungarn 10330Lombarden 947. Disconto Com .-A. 2247«37. Portug. « t..« „l 26 .20 Gotthardbahu-A. 186.40

Lende,» : schwach.
Frankfurt n. M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 87 Witt.)

Wechsel Amsterdam 168 .85 47« Bad. St . -Obl. i. « . 105.—
, London 204 .57 47» „ „ i. Mk. 10530
„ Pari « 81 .15 57» Griech. <S. « . 34.70
„ Wien 168 .40 47» „ Monopol. 39 .50

Privatdisconto 17. 5°/» Italien . Rente 88.60
Napoleons 16 .20 47, Oest . Goldrente . 103 .35
47 » Deutsch « NeichSanl. 106 .95 4 '/»7» » Silberrente 85.60
37» „ 99.— 57» „ 1860er Loos« 134.90
47° Preuß Consol» 106.65 4'/»7 » Portugiesen 87 .30

III . Orientailleih « 68.20
Arankfurt O . 9t # (Schlußkurse II -, 3 Uhr — Rin .) .

47« Spanische Ext. 72.10 Staatsbahn 369.—
5° # Zolltürken 101 .70 Elbthalaktien 250V.17» Türk . Obl. 0 . 28 — Schweizer Nordostt.» » 140 .70
47° Ungarn 103 .80 Mittelmeer 94.—
87« Argenttn « 55. 10 Meridional 129.—»7° Mexikaner 87 .90 Badische Zuckerfabrik 66.20
Berliner Hände!sges.-Akt. 161 .— Rordd. Lloyd 110—
Darmstädter Bank- „ 160 .70 NachbSrse . s
Deutsche Bank- „ 199 .— Oest. Kredit-Akt. 344'/.Diskouto -Coinmandit 224 .90 Disconto-Commandit 224.60 l
Dresdener 168 .30 Staatsbahn 369V,
Oesterr . Länderbank 2401/, Lombarde « 95V.

, Credit . 3437. Tendenz ; fest.
Hessische LudwigSb. 119 .50 Ruffen 220 .50
Lonibarden 95 '/,

Berlin sAnfangSkurse) .
Kredit-Aktien 252 .90 Russisch« Roten 2207,
Disconto - Connnandll 224,40 Laurahütt« 138 .40
Staatsbahn 183 .10 Harpen « 154 .10
Lombarden 46V,

Berlin , Schlußkurset .
Kreditaktien 254 .10 Gelsenkirchener Bergwerk 172 .30
Diskonto -Commandit 224 .70 Laurahütte 138 .70
Lombarden 46 .70 Harpener 154 .—
Russische Roten 220.50 Privatdiskonto 17. 1
Bochumer Gußstahl 159 .60 * .

Wie » ( Vorbörse).
Kreditaktien 408.— Papierrente 101 .42 1
Staatsbahn 433 .— Oesterr . jcronenrente 101 .50
Lonibarden 109 .- Länderbank 286.75 t ;
Mnrknoten 59.45 Ungar . Kronenrent « 99.20 1 j
47» Ungarn 123 .40 Tendenz : fest.

Pari » . > J
37» Rente 102 .72 37« Portugiesen . 257, ; 5
Spanier 707, Banque Otwman, 730.—
Türken 26 .12 Rio Tinto 416.- - ! \

Eingesandt . ;
Verklungen ist dar letzte Lied, verrauscht die Festesfreude :

des so schön verlaufenen badischen SängerbundeSseste«. Mir j
aber als altem SangeSbruder war es vergönnt , au« der Mitte !
fSmmtlicher hier gewesenen Sänger Worte de» Danke » für die '
überaus liebevolle Aufnahme und würdige Dekorirung der
einzelnen Straßen entgegen zu nehmen . Ganz besonder » aber ;
gedachten die Sänger der Bewohner der Waldstraße und der !
selbstlosen Veranstalter der so schönen originellen Ausschmückung 1
ihrer Straße . Mögen sich dieselben nicht zurückhalten lassen,
anch bei ferneren ähnlichen Veraulaffniigen ihre altbewährte
Uneigenuützigkeit z« zeige» und stets zum allgemeinen Wohl«
und zur Ehre der Stadt ihren gesunden Bürgerfiun hochzu¬
halten.

Ei« aller Sangesvrnder.
- ^

Unserer heutigen Nummer ist das j
Unterhnltungsblatt Nr . 45 beigefügt . !

DaS Unterhaltungs - Blatt enthält : '
„ Gefährliche Waffen .

" Roinan von Doris Frkiiu von
Spättgen. — „ Die Ghnfara .

" Bo » Georg EberS . —
Hnmoristlsches. — Näthselecke .

Verein ehemaliger
Kail. Prinz Karl-Dragoner

Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 ' /, Uhr

Infammenfunfi
im Vereinslokal Restauration zum
S a l m e n , Ludwigsplatz.
6088_ Der Vorstau ».

Hausschuhe ,
in Tuch , Stramin und Plüsch , selbst-
gefertigte , für Herren und Damen,
ü Paar 1 Mk., sind fortwährend ,n
haben bei 8113

Josef Nickel , Schuhmacher,
Bahnhofstrasie » S .

Gesuch .
(Sin jnnger Mann , mit der Co -

lonialtvaarenbranche vertraut , wird
zunr sofortigen Eintrrtl gesucht.

Offerten unter Nr. 8114 an die
Erped. der »Bod. Preise" erb , 2.»

2um ersten Male hier während der Messe Karlsruhes .
Falk 9n grosse Menagerie *

Haupt - Vorstellung
verbunden mit Dressur und Fütternng der Thiere finden täglich Nach¬
mittags 4 , 6 und Abends 8 Uhr statt .

Niedere Eintrittspreise : 1. Platz 1 M .» 2. Platz 60 Pfg . , 3. Platz
30 Pfg . , Kinder unter 10 Jahren auf dem 1 . und 2. Platz die Hälfte . Sitz¬
plätze während der Vorstellung 1 M . 20 Pfg.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 8010*
.7 . Falk , Menagericbefitzer .

Zur Meffe!
Dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur

gefälligm Mittheilung, daß ich zum ersten Male auf hiesiger Messe
vis-ir-ris der Ausstellungshalle meinen fein und elegant eingerichteten

Schiess -Salon
(Schweizer Zimmer-Stutzer und Flobert)

aufgestellt habe.
Zur gütigen Denntznng ladet ergebenst ein 8132 .2.1r! cinrich Boos , Besitzer .
90 Mark

sucht eiu Student per sofort vom
Selbstdarleiher ans 14 Ta »e . 100 M.
zurück. Gest . Offerten mit. IC . 8117
an die Exp-d. B «d. Pr -ffe" erb.

Zirm IBaffa n, Mgelil
wird jederzeitangenommenund pünkt¬
lich besorgt . 8182.2.1

Bürgertzr. 13. Seitmb »». 2. St .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt theile » wir

Verwandte» , Bekannten und
Freunden mit, daß unsere Frau ,
Schwester und Schwägerin

Thkkkjiil Srijätle
geb. Futterknecht

nach kurzen, , schweren Leide»,
mit den hl. Sterbsakramenten
versehen , in» Alter von 28 Jabren
in ein besseresJenseits abbermen
wurde. 8135
Die trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Schäfte, Gatt«.
Jakob Schäfte , Bruder.

Karlsruhe , den 4. Juni 1895.
Die Beerdigung findet

Donnerstag Nachmittag um
7,6 Uhr von der Friedhofkapellc
aus statt.

_ Schläfst-«-
sofort oder später zu vernnethen .
erfragen Rndolfstraste 88 , par-

seine Uhr schnell,
gut und billig
eparirt haben

will , der gehe
zn Uhrmacher

Joitph ,
8079 . 150.92 Ainalienstr.

'J'9 .

4 6is 6 tüditige (Spfec
und ebensoviele Taglöhner finde »
lohnende Arbeit bei 8125.2.1

Kölle * Gairing ,
Kurvrnstr . 17 oder Zäbringersir . 18.

Als Mitbewohnerin wird sofort ,
ein anständiges Mädchen , Ladnerin
oder Näherin , gesucht . 811U2.1

Sofieustr . Nr . 8 , Hinter - ., part.
MT Zimu »er-ch«es«ch . "MW

Äne alte Dame sucht für ständig
2—3 »«« öblirte Zimmer mit voller
Pension in gutem Hause . Offerten
unter Nr . 8109 an die Expedition der
. Bad. Press« ' erbeten ._ LI

Ein Magazin ocCfc
Klemer« Merksiait

wird sofort zu miethrn gesucht. Off.
satte V. L. Hnuptvost.

1
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